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II In Zukunft stinken In vermeiden, 
s tnsd III un Stelle desselben 
Ue es c -Oeneeeki trete, der abse- 
knt den ehcen des Präsidenten zu ge- 
hstheu hebe, während der Kriegsseere- 
tät der Rathgedek des Präsidenten fei. 
Seinen Chef-General müsse der Präsi- 
dent ebenso aus-wählen und ernennen 

können, wie seinen Krieggsekretär. 
Jnteressant ist die Stelle des Berichte-, 

wo es heißt: Aus den uns vorliegenden 
Akten des Kriegsdepartements erhellt, 
daß der Kriegöfektetär. allen Bari-au- 
chefs volle Unterstützung zukommen ließ 
und prompt jeder berechtigten Forderung 
der esmmnnditenden Ofsiziere nachtum. 
Keine Zeugenaugsagen liegen vor, die 

vorsätzliche Pflichtvemachlässigung oder 
einen Versuch, persönlichen Interessen zu 
huldigen, erkennen ließen. Die Michal- 
digungen, daß der Krieggsecretär pein- 
niär an Conttakten, Antäuer und an- 

deren Transactinnen des Kriegsdepartes 
ments petyetltgt gewesen set, wurden 

gründlich untersucht und erwiesen sich als 

unberechtigt. Nach dem Urtheil der 

Ton-mission fehlte bei der allgemeinen 
Verwaltung des Kriegsdepartements jene 
vollständige Beherrschung der Lage, die 
zur höchsten Tüchtigkeit und Disciplin 
der Irntee erforderlich ist. 

Ueber den Transport der Truppen 
aus dein Wasser spricht sich die Commis- 
sion recht tadelnd aus. Die Trauern-t- 
schisse seien schlecht mit Schlasstellen 
ausgestattet gewesen und die Ventilation 
und die Aussiüsse hätten viel zu wün- 
schen übrig gelassen. such sei die Ber- 
ladung der Schisse unsysiematisch vorge- 
nommen worden. Das Departement 
des Quartiermeisiers hätte im Stand 

keinsollem die Schisse besser auszuru- 
M. 

Der Bericht enthält einen Abschnitt 
über jedes der Departements, kommt 
aber immer wieder daraus zurück, daß 
wohl Vieles zu tadeln gewesen sei, daß 
nber die Vorkehrungen nor dem Krieg so 
mangelhaft gewesen seien, daß die De- 
partements eigentlich keine Schuld tresse. 

Sogenanntes «Nesrigerated Bets« 
wurde nach der Ansicht der Commission 
nicht mit Chemicalien vorbereitet. Von 
dem Büchsenfieisch heißt es, daß nicht 
nachgewiesen worden sei, daß irgend wel- 

che Stint-en bei der Vorbereitung dessel- 
ben angewandt worden seien. 

Ueber Cantp Cuba Libre und Camp 
Shipp spricht sich die Cornmisiion lobend 
aus« 

Der in Aussicht gestellte Versuch des 
Ausschusses sür Militär-Angelegenhei- 
ten, die Armee-Reorganisationsbill sa- 
sort zur Verhandlung zu bringen, ver- 

spricht das bedeutenste und Jnteressam 
tesie in den dieswöchentlichen Verhand- 
lungen des Senats zu werden. Zwei- 
sellos wird die Debatte heiß und hart- 
näckig werden. Tie republikanischen 
Mitglieder des Ausschusses wollen die 
Bill ohne Rücksichtnahme aus irgend 
welche andere Maßregeln sofort aus’s 
Topet bringen. Jhr erster Versuch wird 
sein« die Zustimmung des Verwilli- 
gung-Ausschusses einzuholen, daß die 
Urmee-Reorganisationsbill oor den Ver- 
willigungsbills das Vorrecht haben soll. 
Betaut wird dabei, daß es vergeblich sei 
Bewilligungen, besonders sür die Armee 

gt machen, ehe man wisse, wie groß die 
rntee sein werde. Die Demo- 

kraten, nicht nur die des Militäraus- 
schnsses, sondern die des ganzen Senats, 
werden sich jedem Versuch, die Armeebill 
zur Annahme tu bringen, wiedersehen. 
Sie erklären jedoch, daß sie die Erwa- 
gnng der Bill nicht zu verhindern suchen 
sei-den 

Das Haus wird sich in den noch übri- 
gens drei Wochen sost mit nichts als 
Verwillignnssbills beschäftigen können. 

Ueber süns der jährlichen Budgets ist 
noch nicht entschieden Jhke Erwägung 
wird, falls die Debatten nicht beschränkt 
werden, die ganze jetzige Sitzung in An- 
spvuch nehmen. Es wird mit einer Et- 
ttasitzung gedroht Die Demokraten 
nnd qunlisten scheint diese Drohung 
nicht einschüchtem zu binnen. Vielen 
derselben käme eine solche Sitzung sogar 
sehe gelegen, zumal, wenn es sich in ber- 
selben um die Vergrößerung der Armee 
handelte. 

Dir Resolution des Senater Mc- 
Enery, dahinlautend, daß durch die cha- 
nsikation des Friedensvertrageg nicht be- 
absichtigt wird, die Bewohner jener Jn- 
seln den Ver. Staaten alk- Bürger einzu- 
verleiben, noch die Juseln dem Gebiet der 
Ber. Staaten anzugliedern, wurde Dien- 
stag Nachmittag mit 204 gegen 22 Stim- 
men angenommen. 

Der Dampser Zahn V. Moran ist m 

der Nähe von Grand Hasen, Mich., ge- 
funken. 

Am Donnerstag Vormittag fuhr der 
Daurpser von Milwaukee nach Grand 
Haus-, Mich» ab· »Er gehörte der 
Crosby Transportation Co» die ihn 
ersi kürzlich sür 835, 000 erstanden hat- 
te Nachdem er in dem Trockendock zu 
Muster-sag Wis» ausgebessert und mit 
einer eisernen Verpiattuag versehen wor- 
den Dar, wurde er sür die Grund Haven 
Boote bestimmt Drei Markt-sen des 
vers-glückte- Dampsees J V. Moran 
Wen Aber das Eis nach Grand 
passe-. Sie erstarer daß sich der Nest 
tm Wann-Hast aus der Raami befindet, 
m- im Sie first Max-an wurde am» 
Frei-M UT« ge « verlassen. 
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Die Ursache sie-Feuers lii nicht Ofe- m W W 
dem die Feuers-ehe fest an einer erfolg- 
reichen Bekämpfung bei Brandes. Ali 
M Feuer ausbrach, waren as Personen 
in dem Gebäude, 40 Patienten und 12 
Meter-innen Es spielten sich schreck- 
liche Scenen bei dein Feuer ab. Ge- 
genwärtig wird in der Anstalt ein Jn- 
qnest abgehalten. 

Der bekannte Pferdezüchtek Mark W. 
Dunham ist am Samstag itn Metcryi 

Zospital in Elgin, Jll., gestorben 
agg vorher wurde der Schwetkrante 

von seiner in der Nähe von Elgin, in 
Oaklamn, befindlichen Wohnung hierher 
gebracht, um im Hospital behandelt zu 
werden; allein die Aerzte waren nicht im 
Stande, ihm das Leben zu erhalten- 

s Das fünfftöckige Backsteingebäude an 

Wer Waldale Avenue und Madiscn Stra: 
;ße, in Ehicaga, welchem A. C. Mc: 
Clurg ec- Co. einen großen Büchetladen 
shattem wurde Sonntag sammt Inhalt 
ein Opfer der Flammen Verlust, na- 

hezu 8650, 000. Tavan entfallen 
.500,000 auf das Waarenlagek. Ver: 
sichernng, 8350,000. Eine durch eine 
fchadhafte Gassröhke herbeigefühkte Gas- 
ekplasion verursachte den Brand. Man- 
del Bros. erlitten einen Verlust von et- 
wa 010,000 

Die Trufts wachsen wie Pilze empor. 
Kaum haben sich die großen Wollenspin- 
nereien mit eine-n Capitale oon 860,- 
000,000 verschsalzen, so wollen ihnen 
schon die Kleiderfadrikanten folgen, um 

sich ihrer Produkte, sobald sie aus den 
Spinnereien kommen, bemächtigen und 
eine unliebsam Coneurrenz oder Ver- 
fchleuderung zu billigen Preisen abschnei- 
den zu können. Es sind angeblich Mit- 
glieder der «National Association of 
Tloth Manufaeturers«, die sich aus den 
hauptfirmen in New York, Rochefter, 
Gattin-am Philadelphia und Chirago 
zusammengeseht, die eifrig damit de- 
schäftigt sind, den Trusi zu Stande zu 
dringen, und das Capital des Trusts 
foll die ungeheure Höhe san 150 bis 
200 Millionen Dollars erreichen. 

Jn Folge des tiefen Schnees und der 

grimmigen Kälte sind die Wölfe in den 
nördlichen Gegenden des Staates Wis- 
consin zur gefährlichen Plage geworden. 
So ist aus der Brule Gegend in Dou- 
glas County die Kunde eingetroffen, 
daß in der Nähe eines oerlafsenen Holz- 
fällerlagerg in jener Gegend die Gerippe 
zweier Personen ausgefunden worden 
sind, die offenbar den Wöler zum 
Opfer gefallen find. 

Ueder die östlichen Staaten zog An- 
fangs der Woche ein gewaltiger Blu- 
zatd, dein oiele Millionen Dollars werth 
Eigenthum und leider auch Menschenle- 
den zum Opfer fielen, der Verkehr hatte 
auch unter dem Wüthen des Sturmes 
zu leiden. 

Der südlich fahrende Schnellzug der 
Pittsburg und Lake Eric-Eisendahn, 
der am Montag Morgen um 11 Uhr 16 
Minuten von Cleveland abfuhr, ist am 

seiden Nachmittag unweit Ileining Part, 
gegenüber Das-is Island, verunglückt 
Der Heizer wurde tödtlich und siedzehn 
Passagiere schlimm verletzt. 

Das Unglück war durch eine zerbro- 
chene Schiene verursacht worden. Der 
Zug fuhr fahrplanrnäßig mit großer 
Geschwindigkeit und die Lotomotioe und 
mehrere Wagen wurden schlimm beschä- 
digt. 

© a e foUrn loir Ujun. 

(vine ernft^afte unb gefa^rlic^e Rranf: 
btit brnfd)t m bifftm fianbt, qtfdbrlidi 
meil fit fo triigtrifd) ift. ©it tommi fc 
langfom tfiau unb bod) fo fid)'!", bag fit 
oft ftftfibt cbf roir td btmtrftn. 

Xer Rome bitfer .ftranfbeit, bit man 

in brti otrfd)itbfnt ©tabien rint^eilen 
fann, ift grftend, Riertnleibtn, angt; 
jetgt burcb ©djnifrjtn im Ruden, Rbtu; 
matidmud, £uflrotb, oftered ©trlangtn 
ju urinirtn, mancbmal mit brtnntnbtm 
©efubl, btr Urin ift rticblnb obtr giving 
init ftarftm @trud). 

©enn man bitftm trlaubt gortfcbntlt 
ju matbtn, trrttdjt td bod jroeitt ©labi-- 
uni, obtr ©lafenltibtn, mit ftarfen 
©djmtrjtn im Utittrltib, jroiidjtn Rabtl 
unb ©afftrpaffagt, fttigenbtd ©triangtn 
ju urinirtn, mit brtnntnbtm ©d)merj 
Cabti, fltine C.uanlitdien rotrbtri mit 
©cbroittigftil paffirt, mandjnial roirb td 

notbmenbig, Jnftrumrnte ju gebrau^tn. 
©tnn ftd) J^arnfiiure obtr ©lafengried 
gebilbtt b<>t, roirb td fi<b gtfdbrlicb ti- 

rotifen rotnn otrnad)ldffigt. 
Xad britte ©tabium ift bit ©rigbi'icbt 

Rranfbeit. 
gd litgt tin Xroft barm, ju roiffen, 

bag Xr. ftilmer, btr grofje Riercits unb 
©lafen:Sptjialift, tin dJfitttl enlbtcft bat 
bud beriibmt ift rotgrn ftiner rounberba; 
ren Jfurtn btr tltnbffteti ffdUt unb bts 
fount al8 Xr. &ilmer'd ©roamp Root. 

(vs roirb doii alien Rpotbtfern oerfauft. 
tttld ©troeid btr rounberbartn ©or: 

; trefpicbftit bitjtr grofeen gntbecfung, 
©roamp Root, roirb tint ©robtflafcbe 
unb tin 0ud), tnt^altenb rotribooUt 
^nformationtn, oollig fofttnfrti ptr ©oft 
otrfanbt, auf tflnfragt bet Xr. Jtiliner 
& go., ©ingbamton, R. f). ©tnn 
3br fi^reibt, fo roollt 3br gefdUigft bt; 
mtrfen, bag 3br *><<4 liberate SfCnerbitten 
im ..Rnjeigtr unb .fjtrolb" gtltftu ^abt. 
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seen-me sehe-. 
die I o end est-ebenen persone- :e«WW-. Mund-n an a , n 

und Notat, w und M Bine Ctra e, Ein- 
elunati. O lo, irrende-, ba Riese-an unser-. 
ihm sullch u geben kann. 

Oennan aeckrvorth besorgt die Einza- 
bnng um nachbeaannten und allen Erbkchais ten prompt und billig, stellt die nöt igen 
Vollmachten ans, und erlangt alle erforder- 
lichen gerichtlichen und kirchlichen Datu- 
menie. 

Herr Marckwortd ist dnr leinen vier ig- 
jährigen persönlichen und christlichen Tier 
lehr mit den deutschen Erbschaitsgerichteu u. 
Banlen, sowie durch feine solide Stellung, 
als der erfahrenste und suverlälsigste Vertre- 
ter in deutschen lfrbschaitssachen anerkannt, 
nnd nur sie befähigt ihn diese gerichtlichen 
Aufforderungen vermißter Eran zu erlangen 
und in allen bedeutenden Blättern Amerila’5 
zu ver-öffentlichem 

Beck. geb. Hein, tiniilke Saphir Maric 
aus Kassel. 

Bauer geb. Bauer, Katharina ans Main 
bernbeim angebl. u: New York. 

Reck, Konrad aus Lan rnheinn 
Bruder-, Karl ans Oh absich. 
Böhrin er, lkheiftian aus Reiaienbach. 
Beni, atthias, lshriiiian nnd Friedrich 

aus Fluorm ; 
Türrichnabel, Lukas und Joh. aus Btetig 

heim. » 

ils-n eldinger, Nikolaus aus Bethingen ? 
Fa es, otake-b aus Speicher ; 

Feucht, oh. aus Heimerdingen i 
t. rast, ben von Inna geb. Schmis. H 
Gauk, Jakob iedrich aus Hlldri hause-L 

( Hurhagen, C tiftian Heinrich eodor 
aus Frankenbaulen. 

acht-L Georg Adam aus Heimerdingen i 
arbei« Joh. und Joh. Clemens FranH Heinrich aus KazseL Kell, ob. To las aus KübndokL 

Karl, raugott aus Mittel-arg, angebl in 
Ohr-. ! 

Kantin, rndwi aus Niezamischei. i 
Laubfchem Jo Daniel aus Marionräil I 

u, ( Mönch Ernst riedrirh Wilhelm aus 
menlelde. » 

Müller-, Joh. aus Dis-m- i 
Main, Joh. aus Eberdin en. ; 
Rats-roh Jolef aus Treme en. i 
Natter. Joh» Katharina Barbara vereb 1 Braun, Wilhelm, Wilhelm und Jakob ausj 

Hildrizhausea 
Nu ling, Bernhard aus Weidenbach 
St bleich Joh. kudwig Chrisiian aus 

Mitaran 
Schreiben Jakob aus Rechtebai?. Straßburger geb· Klinfhardt, R ara Augu- 

sie aus Makel-mas- Seeger, Joh. Leorg aus Alleneboien 
Schnitt-L Theodor ans Bischoifmgem 
Steinle, Joh. Bernhard aus Nehmt, an- 

gebl. in New orl. 
S kanns-. ; oh. Adam aus Schöllhütte. 
Ta aka, Martin aus Or eszloso. 
Lhielmann, lieben von hristina Jaliane 

geb. iemer. 
Ulrt s, Ubbo aus Norderney. 
Win er, Ernst, lkmilie vereh. Beach und 

Ladung ans Karlsruhe. 
Isiegler, Maria Gertrudis ans Hündaik 

Donksosung. 
« 

Allen den lieben Freunden und Be- 
kannten, welche unserem geliebten Got- 
ten und Vater, Richard Spötte,· wäh- 
rend seiner letzten Krankheit so bülfreich 
rnil Rath und Thtt zur Seite standen, 
vor Allem aber Hm Albert Heyde, den 
Damen oonte-1»Marcoliern « nnd Ande- 
ren für Bemühungen unt das Arrange- 
ment des Begräbnisses nach dein Ible2 
ben des theuren Todten sowie Allen, 
welche dein Verstorbenen das Geleite zui 
let-ten Ruhestätte gaben, sogen wir hier 
rnit unseren innigsten Dank. 

iJohanna Spörke u. Kinder; 
Sheetttiiseetöute. 

Arn Dienstag den 28. Februar, Nath- 
niittags 2 Uhr, an der Nordthür des 
Courthauses: Lot No. lu, der County-z 
Subdinision, Theil der Süd z des Süd- 
ost i, Section tö, Townfhip tt, Nord 
von Range 9, West. (lt36 Fuß Front on 

Chorles Straße, bei 360 Fuß tief.) 
Arn Dienstag den W. Februar, 2 Uhr 

Nachmittags, an der Nordthür deg» 
Courthaufeg, die Nord i des Nordweft 
i non Section 4 in Townfhip 10 und 
das Südwest F des Südioesi F von Sec- 
tion 38 in Toipnfhip 11, Nord von 

Range 10, West vorn C. P. M. 
» 

Gute Reutstelten 
kommen oon Dr. D. B. Corgile, von 

Wofbitn, J. T. Er schreibt: Vier 
Flaschen von Electrie Bittens heilten3 
Frau Breroer von Scrofeln, die ihr fah-I 
relang große Leiden verursachten i 

Schreckliche Gesetz-pure brachen ouf ihrem( Kopf und irn Gesicht ous nnd die besten! Doktoren konnten ihr nicht helfen, aber 
ihre Heilung ist komplet und ihre Ge- i 
fundheit ausgezeichnet-« Dies zeigt ums 
Tausende beweisen,-dasz Electric Bit- 
ters der beste bekannte Blutreiniger ist. 
Es ist dos beste Mittel gegen Erzenio 
Flechten, Solzfluß, Geschaute Beulen 
uud laufende Geschiollrr. Es belebt 
Leber, Nieren und Eingeweide, entfernt 
Gifte, hilft der Verdauung und kräftigt. 
Nur soc Verkauft bei I. W Buch- 
heit, spotheker. Gar-sinkt 4 

I 

— ! 
—- Der hintende Bote Kote-mer« ; 

Zickefs Familienkalender, 1 
Pack Kalender, ! 

Regeasbukgek Marxenkalendeks, 
Einsiedletkalendek, 

für pas Jahr ist-II 
Qfmd zu haben in der Erz-edition deg 
«Anzeiger und Herold « 
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W mit stock etsn U sucht-sc öcuoerie www-sowie 
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— Der sit-esse- uns set-is 
die beste Woche-Mittag des Westen-H 
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msv Carus-soc - Zeit-ich sie 
beste du sichs isadsikthisstliche Zeitung 
»Amt«-G II- Iui sub-une- 

Hsof III Jst Euch i- 
ms ges ten Ists-as 

L J 
4 

! 
das Zwist-tie- stritt-US 

: Zur Hinblick ans die m der Stadt 
Lunis-, Oel-ten, veranstaltete Feier 
zum Andenken tin die see wo Jahren 

nahe Llittich ersolgte Entdeckung der 
Steintobte durften die nachfolgenden 
Anesiinrungen des Interesses nicht er- 

mangeln: 
Obwohl die Eteinkoble sogar schon 

mehreren Vettern des Lilienan be- 
lannt wer, wuchs sie doch erst durch die 
Entdeckung der belgischen und eng- 
lischen Kohlenlqger irn 12. und 13. 
Jahrhundert zu jener Macht heran, die 
jetzt thatsiichlich die ganze Welt regiert. 
Die erste geschichtliche Nachricht heilig- 
lich der Kohle hat uns Plinius hinter- 
lassen. Vor bald 1900 Jahren betrat 
dieser römische Natnrhistorller den 
deutschen Boden, da wo heute bie Buch- 
ten der Eins im Jabdebusen sich besin- 
den. Aus eigener Anschauung berichtet 
nun Plinius tiber die Bewohner der 
Mecreetnste zwischen der Eins unds 
Elbe, »daß sie ihre Speisen mit Erdes 
kochen!«· Jn einem Dolurnente auss 
dem Jahre 687 n. Chr. wird der 
Atdennenwald unter dem Namen Koh- 
lentvatd erwähnt, was sich aber auch 
auf gewöhnliche Holztohle be iehen 
kann. Jm lo. Jahrhundert soll ferner 
itn Erzgebirge Steinkohle von einem 
Schäfer entdeckt worden sein. Der be- 
rlihmte Venetianer Marco Pola unter- 
nahm in den Jahren 1272 bis 1295 
eine Reise zum Iublai Chan in der 
Tattarei und war, wie er berichtet, 
nicht wenig erstaunt, als er im Lande 
Catah (Nordchina) .einen schwarzen 
Stein sah, den man aus den Bergen 
gräbt. Wenn er angezündet wird, 
brennt er wie Kohle und erhitlt die 

ige weit besser als Holz; Abends 
plit legt man ihn aus’s gener, und 

Morgens findet man ihn noch been-. 
nend. Es fehlt zwar nicht an HolzJ 
aber die Steine tosten weniger undf 
brennen sparsamer. Auch ist die hli 
der Einwohner so groß, und sie bes sen? 
so viele Oesen und Wider-, die sie deU 
ständig heizen, daß das vorhandenei 
Holz fiir alle Bedürfnisse nicht hin-i 
reichen wütde.« Pola wußte osfenbars 
noch nicht, daß die Steinlohle in den 
nördlicheren Ländern Europas bereits 
tiber 100 Jahre früher im Gebrauch 
war, und zwar lani sie zuerst it! der 
Gemeinde Airchrath itn alten Herzog- 
thum Limburg zur Verwendung. Jnt 
Jahre llost hatten die Sasfenberger 
einen Theil ihrer Besihungen einem 
Inguitinermiinche Namens Lilibert ge- 
schentt. Dieser baute da ein Kloster, 
und die Stelle nannte er Klosterrodez 
tz Kilometer westlich davon baute er 
eine Kirche und nannte den Lrt stir- 
chenrode, seht Aitchrath Die Annalen 
des Klosters berichten nun, daß man 
an einer Stelle, die bis heute der 
Kohlberg heißt, schon im Jahre llls 
Steintohlen graben ließ, und daß das 
Kloster diese theils selbst verwendete, 
theils verkaufte. 

Die Lütticher Legende des ts. Jahr- 
hunderts erzählt, daß in den letzten 
Jahren der Regierung des Fürst-s 
bischoss de Cuiit litt-s bis 1200) ein 
unbekannter alter Mann einen Schmied 
in Coche, Namens Hutlos, gefragt 
habe, ob er mit seinem Erwerb zufrie- 
den fei. Dieser habe geantwortet, an 
Arbeit fehle es nicht, aber der hohe, 
immer steigende Preis der Colis ver- 

schlinge den Gewinn· Darauf antwor- 
tete ihm der Alte, er miige nur aus die 
nahegelegenen Höhen von Publetnont 
gehen, dort werde er eine Ader schwar- 
zer steiniger Erde finden, welche die 
Coiis dortheilhaft ersehen konne. Hul- 
los fand Alles bestätigt; der Gebrauch 
der Steinkohle watd bald ganz allge- 
mein, nnd man nannte dieselbe nach 
ihrem Entdecker Hullos oder Houillr. 
Durch archivarische Studien von Des- 
chantps, BoghaertiVache und Il. Wan- 
tets wurde ermittelt, daß in der That 
an mehreren Stellen bei Liittich eine 
schwarze Erde ausgefunden worden, die 
zum Gebrauche der Schmiede und zum 
Anseuem der Herde die allerbeste sei, 
und zwar falle diese Entdeckung in's 
Jahr its-ä. Das Judittium hatte dem- 
nach schon vor drei Jahren gefeiert 
werden sollen. 

llugewiß ist die Zeit drr Entdeckung 
der Steinkohle stir England. Die erste 
sichere Nachricht stammt aud der Zeit 
König Heinrichs des Dritten, der txt-txt 
den Eitiwohnern von Newcastle dad 
Privilegium zum Graben von Stein- 
kohlen ertheilte. Die Königin Clisai 
beth its-Zi- bis Mos) verbot tviibrend 
der Parlantentesitzungen das Stein- 
kotilenbrennen, datnit »die Gesundheit 
der Ritter des Reiches bei ibretn Aus- 
enthalte in der Hauptstadt nicht leide.« 
Schon zuvor wurde die Frage, ob der 
Steinkohlenrauch schttdlich sei, von der 
medizinischen Fakultät der Unioersitat 
zu Paris im betalienden Sinne be- 
antwortet. Nur zu bald solgte auf jene 
Abneigung eine Periode aeivinnsiich- 
tiqu Verlangens. 

Frankreich folgte erst lni tit. Jus-e- hnndert, und von da scheint der s 

brauch der Steinkohle nach Saorbtiirkea 
gekommen zu sein. Deutschland besaß 
damals noch holt genug, und Hol 
ultd Holzlohle waren noch so billig, da 
man die Steinkoble verschmähte. In 
den Stadttechnunsen Aacheno wurden 

sint Jahre Mit-i bereits Kohlenberg- 
leute erwähnt. Der Steiulottlenbersi 
bou im Becken der Ruhr wird eben- 
salls zuerst iin Anfang des to. saht- 
ltttnderto erwähnt. Die Kohle jenes 
Gebietes kam aber erst zu einlaer Be- 
dentuna durch den Begründer der deut- 
schen Stantindustric, Friedrich Krum- 
in Eilen. 

Ein Zoll Regen ist aleich tott 
Tonnen aus den Acker. 

We Haud, welche emsith « » 

Bündicke Anweisungen r nim. 
lienv tek zur ekfol kriegten e- 

kämpfung des away-. 

» retmähle« 
und »Was-rei« sind Ausdrücke, welCe M 

kssksche Leben der Männer illustriten, die den Lebens- 
unterhalt für die Familie verdienen- Sind sie gefund, 

Nishi clles guts werden sie aber krank, dann ist das 

FW derselbe die Lungen oder M et- 

wka so wird man befugt W M W- 
Msveksewenamthchm Ihr-su- 
MWL Diese Zustssws Its-W M W- 
isa w unter Handwerker-m MWAM 
M Muse-w VIEW DM W- 

sqm diesen W W 
U- Wea Pein-ma- gm Most-U tu 

p Musskkhk HONIGBan scv 
Ida-must nicht« W 
FormkaNDEde II 
WWMWMWU 
wen sem- W wi der IW 
»WMMW 

Den I. U. stül. Dei Leims, Indes-tm 

EOQ Im TM Its-h 
O Dr. S. s. dort-am Schnabva 

rw IMM. W Wu. Des-sum sie fehl-II Ists-M Mut Ist es des 
MMIUW W M M Mk W Monds-W 
MWG»W,D.UM.WUMUVI0IMWWI II« 
MUekWseW. 

Eis-« v-·iii«idi7,«··«"""·«"«·«z 
einen gen en Tag daran zu wenden, nni nach ; St. Jene-T oder Kanin Ciiy zu nie-iden,l wenn man die Reise ganz bequem während s. des Nimm über die Stcioieth Grundz- 
Jsioiid Ny. machen sann 7 

iihait Cat- isitze frei) nnd Pnllnmn Pa- ! 

last-Schlniivaggong nni allen Nachtzügeii. 

—- Hadishk das Datum w odeij 
TM iini Ein-et Zeitung hinter deinl 
Name-if Nein? Nun, in seht zie,I 
daß es geschieht, indem Jhk den« 
Abonneniemsbefkcg entrichtet Witz 
brauchen das Geld nothwendig nnd Euch I 

michs eine Freude machen, siim bei- niten i 
Zieht eine neue, besser ansieht-we hinter j Eurem Namen zu haben. Also nichtj 
länger gezögmL ; 

Bienenzucht usw Honigs-s 
wiss-mis. i 

Nach des neuesten Methode 
Nun und klar dargestellt von sc. CI Eggets, maknfchek Junker bet Gran 
Ists-id, Neh. l 

Mit Jllusttstionem I 

Preis m eig. Ver Post versank-s zum I 
Man adrefsike « 

J. P. Wink-stob, I 305 W. Ue SU· Grund Jstond, zskeb I 
I 

Engl-Oh Spat- !-tmt-essi« sum-III slls hat«-« 
Indes oder Ums-We- ssiqssssa t- III Die-is un 
sit-with Instku Simi- IIVQ Ilion-· costs-w 
Itla Its-, ältste-. Versenkung-« Ist seit-allons » i e, Quin- tsp. spart Iso Und Ies- kskssd eint 
It Ost-nun Ist sum-pocht tat III Ist-M 

baden zu Its-, m um«- Ussast hat. Vers-um I- 
ts habe-X speiset-, s et us Inn SI- Gut-I 

»Zum-. Reto- « 

——DieAcket- undGakteui 
den-Zeitung wird allen un- 
-f»en Leserngeichickt Sien- 
hqlcm olfoiedeWoche den »O a z e i ge : 
unbherpld««das«So-mtags- 
blatt«unddie«llckeks undGats 
;tenbau-3(Hungs, dreisei- 
jtungenzu einem Preise,aäns« 
Flieh .2.00 pro Jahr in Vorausbezahs 
klung. 
w 

» peimlnchetsstkkaksiossumi 
flud ietzt in Effekt über die llaion Pariser 

nach weltlichetIPunlleck 

Diejenigen, welche eme xlletle nach dem We: 
lieu beabsichtigen, gelchäftihalbet oder zum 

LVekgnü en, lollten sich Jnjonnqtlvn holen 
Iülm die e bedeutend tedukntett Rate-L 
f Anzeigeflofi und volle lkuuelljeiteu sonnt 
Hbc erhalte-L indem Flor von-recht oder 

Stadt an H. L M c M e a n s, 
«23 27 Agnu. 

Fairbum Baumlchulr. 
25 Ets. frei. 

Unter somit-I u- 

.t s» Lis· W 25 In 
im ss use-d tm 

Ist-in »Hu-L 
Ist bestsit- sit 

Its-Oh 

Im hohe-: esse sollt III- 
Issl sog Chem- "c00I-, 
Scham-«- ud zisch Ists-. 
Oktober-. seh-n ass. II- 
IIUM fes-sah It sey-» el- 
ssb site-s an mi- tis m 
Um Ist Du Isi- taki-Mk 
cchtst samt Ist-Im cui Ists- 
Ism. Ist-thut 
to so ..nnu' III-i- 
st«-« Zins-n- Mk 

Engwspreiic für 
Jedermann. 

fBiendr Maarrn ,uin t*narp«prrf» an 

3itirmanii wrlaufre, nairt |(|<l|i 
in unCerrm 

GENERAL CATALOGUE 
BUYERS' GUIDE. 

tin fut ban naVlii WOO idles, 16.0*0 JUu 
itrallenen unb 60,(WO l*et4rdS»u(|»n oen b(« 

t iiiam, bi* >b( (til, .rbtauifet unb Irani- 

Das •Bud) ill frri fill Sir. 
01 fetlrl 72 Omit ere tlepte )u biutfrii u. uiu 
tenben Bir reodfti, belt iiie nna babin. 
ediiiin gIf >6 amt* n* ibiliaidti bee (ted. 
sbit PieifbflibUbiinMm unb wit (erben 

min d«» Pepir, alia OObUbim bejuljll 
MONTGOMERY WARD & Co 

lit to 120 Michigan *»«■• Car. M.di.an SI 
> » CNICACO. 

Ofritnbri br. J'iiejbr|lfnunn«f j<$<iile'> 

warm-gericht. 
stand Jst-us. 

Wiss-tu DREI .............. O-— söu 
am. » ............ BE 

.om .... ,. geiäölt ........ 20 
Roggm ................ 40ss41 
Orts-e « .............. 30 
Buchweszeu ,. ................ 

Kartoffeln, » ............ 25 

Zeit per Tonne ............... 4 In 
Um »Im Pid..« ............... 16 

Schönh-I « ................... 0.12i 
Speck » .................. c 
Eies-. Jst Ist-. .................. III 

Ahnen pro I- ................... s 
wenn Jus 100 Pfd ...... II 25 
lachtoieh « ...... 2. Its-Z. W 

Kälber se te, pro ims- ............ b 
c h it « s o. 

Wetzen .................. 70 
Rog en .......... ........... ists-M 
Gall ...................... CIHHI 

Feier ......................... 29 
Um .................... Bd 
Katwiseln. »Im-M 
Butter ................ ...... 11-—Is: 
Ein ganz smcde ...... 170 
küh- und Qui-: ..... ......... 1.50—-4.50 
Ema ...................... (· 00-C. 30 
S Imm, ’-0—-300 

cke ...................... II ils-OTH- 
Häme ......................... S-—95 

Kalt-· -. ..... NOJ MIC. No. 2 sc. 

CIIIQUOOQ 
sahe ...................... 2.00——4.(l) 
Zum.......................3.«.«-5—527) 
selber .................... 4«(1)—s.50 

seine .................... III-III 
oft ....................... 2 ftp-OR 

Lämmer ...................... (. Abs-»O 

Gattin-ten 

besucht man m mir-u Lamme-I Schlaf-uns 
go.t——periönti gebeut-über die Barte-ig- 
ton Reute. J r bsaucht nicht untutåec en. 
Jht reift schnell. Im ietzt dxe schönsten te 
netien des Gebt-alles- 

Jhe Wagen tst zwar nicht io kostbar aus- 
gestattet wie ein VolaftsSchlsktvaggo-(. aber 
et iii gerade io sein« gerade io bequem. gem- 
de to gut um Mein zu Iejsen tttts fis 020 
bist-en 

Tie Dust-n lau Grausame-s geben jeden 
Donners-s- ( a am Sonntag Sau Franks-ev 
und am Montag Los Angeled erreiche-d 
Pottiee in jedem Wo goa. Eccursicnslühi 
m bei Iesek Geselli att. ü- Punkt-let 
nahese skmetheiten enthalten spendet Etsch 
an bat mi ite B. G M. Eisenbahn-Bauen 
oder schreibt an J. Franc-ich Gen. Pass. I ent. 
Leucht-, Neb· AND 

steckten-i Amtes cause. 
Die beste Sau-e in de( Welt iie 

Schnitte, Quetschuagen, Wunde-« Ge- 
schosse, Sahstqu Ausschl-g, gesprun- 
gene Hände, Ikoftbeulen, Jlechtety düs- 
nemugen und alle Hautkmnkheiten und 
heilt sicher Dämon-hassen odee braucht 
nicht bezahlt zu weiden. Garn-tritt 
Zufriedenheit zu geben oder keine Be- 
zahlung verlangt. Löc. die »Ich-achtet 
bei U. W. Bucht-ein 

ASTOniA. 

THE MINT 
Saloon nnd Billatdhalte 

Julius Eilttdkh Eigenth. 
...— 

Frisches Vier stets an Zept. Tte 
besten etnheemifcheu u importirten C-- 1 

san-en, Wem- uud Ltqttöke Whtsky bei der Gouv-te eine Spetialmät. Jeden . Vormittag vorzügcichen warmen Wqu I 
'VWVWUWWWXVXXVVWXV^ 
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